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Nicole «The Voice» Bernegger 
veröffentlicht zweite CD

Zwei Jahre ist es her, dass Nicole Bernegger «The Voice of Switzerland» gewann. Heute, am 24. April, erscheint 
nun das neue Album der Birsfelderin. Der Birsfelder Anzeiger unterhielt sich mit ihr über die Aufnahmen in 
London, das Verhältnis zu ihrem Ex-Coach und das Leben als Prominente. Foto Sabine Knosala Seite 3
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Tatkräftige Hilfe für 
die Flugakrobaten
Mauersegler können im Flug fres-
sen, schlafen und sich paaren. Wäh-
rend drei Monaten pro Jahr halten 
sich die Vögel in der Schweiz auf, 
um zu brüten. Doch fehlt es an ge-
eigneten Orten dafür. Daher haben 
Feuerwehrleute und Naturschützer 
Nisthilfen montiert. Seite 5  

Der TV Birsfelden 
schafft den Ligaerhalt
Die Rückrunde des TV Birsfelden 
hat ein Happy End. Dank einem 
26:22 (13:12)-Heimerfolg über den 
STV Baden sicherte sich die Mann-
schaft von Trainer Thomas Reich-
muth eine Runde vor Schluss den 
Verbleib in der NLB.  Seite 21

Besseres Image für die 
Bibliotheken
Die Bibliotheken haben ihr Ange-
bot in den letzten Jahren den mo-
dernen Informationsbedürfnissen 
angepasst. Trotzdem ist ihr Image 
immer noch das einer leicht ange-
staubten Bücherausleihstation. Das 
will eine Kampagne nun ändern – 
auch in Birsfelden.  Seite 22

Selber lagern im SELFSTORAGE

 – Privatumzüge gross und klein
 – Geschäfts umzüge
 – Möbellager
 – Zügelshop
 – Lokal-Schweiz-Europa
 – Überseespedition 
 – Gratis-Beratung

www.wagner-umzuege.ch

Büro: Mo – Fr 7.30 –18 Uhr · Rheinstrasse 40 · Birsfelden Tel. 061 416 00 00

Der kompetente 
Umzugs partner, seit 1934.

Abonnieren Sie den

BIRSFELDER 
ANZEIGER 

für Fr. 71.– pro Jahr!

Tel. 061 645 10 00
abo@lokalzeitungen.ch
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NEU: Salami Royal
und Salametti

von unseren Freilandsäuli

Natürlich gut in
Arlesheim • Reinach • Muttenz

www.goldwurst.ch



Kolumne

«I pelati delicati» 
oder die delikat 
Geschälten
Von Roland Schmidt*

Wer kennt sie 
nicht die läng-
lichen Tomaten, 
die eigentlich
auf sonnenver-
wöhntem, italie-
nischem Boden 

wachsen? Bereits werden auch 
bei uns in den bunten Schreber-
gärten die Böden bereitgestellt 
und später die Holzpfosten in 
den Boden geschlagen, damit die 
dicksten, reifsten und saftigsten 
Tomaten mit der genau richtigen 
Farbintensität und genau dem 
richtigen Geschmack gedeihen, 
um anschliessend geschält und 
gekocht zu werden. 

Bereits schwebt mir der fri-
sche, unverwechselbare und au-
thentische Geschmack der itali-
enischen Küche um die Nase und 
befördert mich gedanklich in 
den italienischen Gourmethim-
mel: Ich liebe die «bella cucina 
italiana»! Schon als Kind war 
Italien mein Traumziel. Aber 
meine Eltern hatten eine Affini-
tät, die hiess Bettmeralp. Das 
bedeutete: Winter, aber auch 
Sommer auf der Bettmeralp. 

Da sehnte sich die Seele nach 
Abwechslung, nach Meer, Son-
ne, Strand, Pasta und Gelati – 
besonders dann, wenn alle mei-
ne Klassenkameraden am ersten 
Schultag von ihren italienischen 
Ferien schwärmten. Und wenn 
das Fernweh heute gar zu stark 
wird, dann helfen die «delikat 
Geschälten», welche als einge-
bürgerte Schweizer mit italieni-
schen Wurzeln auf ihrer roten 
Vespa durchs Leben rasen.

Sie wollen nicht nur Rösti und 
Bettmeralp, nein?!? Dann sind 
Sie bei uns richtig: «Vogliamo 
Spaghetti ai pelati delicati con 
peperoncino piccante per tutti.» 
Machen Sie bei Ihrer nächsten 
Fahrt Halt in Birsfelden, genau-
er gesagt im Alterszentrum am 
27. Mai. Ein Abend mit «i pelati 
delicati» und italienischen Köst-
lichkeiten erwartet Sie.
 *wollte schon als Kind nach Italien.

Naturschützer und
Feuerwehrleute leisteten 
einen gemeinsamen
Einsatz für Mauersegler 
aus dem fernen Afrika.

Feuerwehr half bei der 
Montage von Nistkästen

Von Judith Roth*

Grosse Kinderaugen, freudige Er-
wachsene, ein Feuerwehrauto: Was 
war da los letzte Woche Montag-
nachmittag im Lerchengarten? Es 
wurde nicht schlecht gestaunt, als 
plötzlich ein Fahrzeug der Feuer-

ten Rufe der Mauersegler ist kaum 
mehr vorstellbar. Ab Ende April 
sind sie auch in Birsfelden wieder zu 
beobachten. Da diese geselligen Vö-
gel gerne in Kolonien brüten, wur-
den gleich mehrere Nisthilfen mon-
tiert. Da Mauersegler Zugvögel 
sind und nur für drei Monate aus 
dem fernen Afrika zu uns zum Brü-
ten kommen, war es wichtig, die 
Nistkästen jetzt anzubringen, noch 
bevor die ersten Mauersegler bei 
uns eintreffen. 

Für diesen Einsatz bedanken wir 
uns natürlich ganz herzlich bei der 
Freiwilligen Feuerwehr Birsfelden, 
denn ohne diese unkomplizierte 
Mithilfe und die tolle Zusammen-
arbeit mit Niggi Lerch und Cedric 
Lutz vor Ort, wäre das Aufhängen 
der Kästen nicht möglich gewesen! 
Auch möchten wir uns bei den 
Hausbesitzern, der Familie Bucher-
Leuthardt und der Familie Mann-
hart, bedanken: Sie machten es erst 
möglich, dort Nistkästen für die 
Mauersegler zu montieren. Es ist 
toll, dass es immer wieder Hausbe-
sitzer gibt, die so einen Beitrag zum 
Naturschutz leisten. Nun sind wir 
gespannt, ob diese einzigartigen 
Tiere ihr neues Quartier in Birsfel-
den auch annehmen werden.

Nachahmung erwünscht
Wer an seinem Haus Nistkästen für 
Mauersegler oder auch Mehl-
schwalben anbieten möchte, kann 
sich beim Natur- und Vogelschutz-
verein Birsfelden beraten lassen 
(kontakt@nvvbirsfelden.ch oder 
Telefon 061 331 69 72).

*für den Vorstand des NVVB

NVVB

wehr Birsfelden auftauchte. Nein, 
es handelte sich zum Glück nicht 
um eine Rettung, sondern vielmehr 
um die Unterstützung für die Mau-
ersegler, eine Vogelart. 

Nur zum Brüten hier
Kaum war die Drehleiter ausgefah-
ren, machten sich Alois Bucher und 
Beat Aregger vom Natur- und Vo-
gelschutzverein Birsfelden (NVVB) 
an die Arbeit in luftiger Höhe sechs 
Mauersegler-Nistkästen ans Mau-
erwerk unterhalb der Dachtraufe zu 
montieren. Ein Sommer ohne die 
rasanten Flugspiele und die lebhaf-

Beat Aregger und Alois Bucher vom NVVB montierten die Nistkästen 
unterstützt von Feuerwehrmann Niggi Lerch (von links). Fotos zVg

Leider gehören die Mauersegler zu 
den selten gewordenen Arten. Als 
typische Gebäudebrüter sind sie 
auf Hohlräume an Häusern ange-
wiesen, doch diese werden bei Sa-
nierungen und Dacharbeiten oft 
zerstört. Umso wichtiger ist es, 
diese faszinierenden Vögel zu un-
terstützen, damit sie nicht aus un-
seren Siedlungen verschwinden.

Nistkästen können an ganz 
normalen Wohnhäusern instal-
liert werden. Eine Verunreinigung 
der Fassade ist nicht zu befürch-
ten. Allerdings ist Geduld gefragt, 
denn Mauersegler tun sich schwer 
mit der Erschliessung neuer Brut-
plätze. Die Mauersegler werden 
oft mit den Schwalben verwech-
selt, mit denen sie aber nicht näher 
verwandt sind. Der Mauersegler 

lebt fast vollständig in der Luft. Er 
fängt Insekten oder Spinnen im 
Flug und verspeist diese fliegend 
und schläft und paart sich sogar 
auch im Flug. Der Mauersegler 
fliegt pfeilschnell, wenn er aber zu 
Boden geht, hat er ein grosses Pro-
blem: Aufgrund seiner langen, am 
Boden anstossenden Flügel kann 
er nicht mehr alleine starten. Da-
mit der Mauersegler vom Nistkas-
ten aus problemlos starten kann, 
muss dieser in einer Höhe von 
mindestens fünf Metern ange-
bracht werden.

Haben Sie einen Mauersegler 
oder anderen Vogel gefunden? 
Melden Sie sich bei der Vogelpfle-
gestation Oberwil (Natel 079 256 
12 84, E-Mail danae.schwegler@
gmail.com). Judith Roth, NVVB

Mauersegler sind gefährdet

Mit der Drehleiter der Feuerwehr 
ging es hoch hinaus.
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